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2. 1915. Im Westen wurde bei Souckez
Msranzöftscher Angriff zurückgewiesen. — Im Osten
stürmte deutsche Kavallerie den Dünabrückenkopf Lenne"
mden, wahrend bei Wilna die Russen vergeblich das
Bordnngen der deutschen Truppen zu verhindern suchten
las Ereignis des Tages ist der Fall der Festung Grodno
die im riurm nach raschem Vordringen über den Niemen
genommen wurde. Die Armee Gallwitz machte an der
Zraße von Aleszyce 3000 Gefangene. In Ostqalizien
mchm die Russen überall an die Serethlinie zurück- an
der Grenze zwischen Zalosze und Brody kam es zu

n äüB>Sflmpfen^ i^ en[° an  ^ er  oberen Dasiolda. — Fm Tiroler

vsa ^ .» s£ ÄrfS
*2 8l"8tlff  “ f *“ s “ImeintI

>ie SliÄ
rslosumk ö ‘ „&u'7 r onm  anerkannt und den Truppen
enti , M72 ^ ? ^ dsprochen. - Der Dünabrückenkopf von

ndnchstadt wurde erstürmt und über 3000 Gesa aene
Nmuk» u e%a$l' ^n und um Grodno fanden noch

- m  Ö «S? bipU&f muB-C Feind weichen und am

««fe *»-Sr ? 4'“'

SUß,“ 1 ®“ 65 die s- inbliche Lim.
N0MM

Der Krieg.
mH' ÄCM1  S - Pt. ( 98 . T . B . Nicht-
>«chj Heute um I «, Uhr « ormittaqs
d° dem hiesige « rumänischen Gesandte»
«egserklarung übergeben . Frühmorgens

schlagen " *’“ ä  Kriegsmanifest

^iBJertiW öer»öerften Seeresleitung.
m * ** £ ?SZ ’ L Sept . (SB. T. B. Amtlich.)
Die f^? ß * Cr ^ri -gssSavplah-

^che Tätigkeit nördlich der Somme  blieb ab-

P Mattel des fieidebaufes.
Römern von S. “ —

von einzelnen Handgranatenangriffen auf starke
siLten̂ 'zwi ch '̂ " "^ beschränkt. Französische Angriffsab-
stchten zwischen Maurepas und Klery wurden durch

unsererseits unternommener
Geländes ITT m§  7 et>ei i0  früher verlorenen

^ ^ nguevak und imgJetvisse-Makd.
®Uj “ j 6 Htm °bends die nach Vorbe-

« l ! / 1 " ? 9e " "Een französischen Angriffe
®rL® egner ^gte den Hauptdruck auf die Front

$ ot>econti- Es kam zu erbitterten Nahkämpsen
im , Abschnitt Wrees —Soyecourl. Entschlossene Gegen-
Fmtschs ^ er Regimenter bereiteten den anfänglichen
Fortschritten des Feindes ein schnelles Ende und warfen
h in seine Ausgangsstellungen zurück. Im Übrigen

ibren Kr 'b ^ ^ itgestellten feindlichen Sturmtruppen inihren Gräben uiedergehalten.
Auf den anschließenden Fronten entwickelten unsere

täügkeit"" ®tcHen re8e  F ^ er- und Patrouillen-

nmtbm fe* *’ an  der M - as em
' Enyes Kkugzeug im Luftkampf ab ge schossen

WMmS  f,tof im 8l6tD.6tf.uet äftttf, “J | p,V„ a6'
~  Hacker Kriegsschauplatz.
»ont des GeneralseldmarschallsPrinzen Leopold

von Bayern.
Vom Meere bis in die Gegend westlich von Luck

. 7 äe  , tm  allgemeinen unverändert. Südwestlich
den S n| e* den Russen. Boden zu gewinnen
den Gegenangriffen deutscher Truppen mußten sie unte!
schwerer Einbuße wieder weichen. Zwei chfstriere 407
Mauu blieben gefangen in unserer Hand. Neue Angriffe
erfolgten heute früh und wurden abgewiesen 9 ^
SHnBnItfdreL beÜ Mn  ^ wbi  uuch Karu-p- lheranführenden
Bahnen lebte das russische Artilleriefeuer merklich auf
An der südlichen Bahn schritt der Gegner zum Angriff'
Ber Zbarow hat er auf schmaler Front Vorteile errungen
!- * ®tsmm  d ' uisch» rmpp .n -

breiten ff tont - - ifchm 6er Ä 4
d' 7 . ^ nJ eßr ^gespielt . Im nördlichen T? ile dieses
Abschnittes brachen russische Angriffe vor unserer Front
zusammen. Weiter südwestlich mußte dem seinen»

55 . Jahrgang.

Druck etwas nachgegeben werden, südlich des
ha en tapfere hessische Regimenter im Abschn tr
Slamsla « den russischen Ansturm gebrochen. ^

In den Karpathen blieben Teilangriffe des Feind-s
g-gen dm Ktepanski und südöstlich davon ergebEos
ibre^ ^ E" ch °° n haben ostpreußische Truppen

«r 5. « Balkau -Kriegsschavplatz.
An der Zagauska -Mlanina und an der Moaleira^ ^^i

brachen serbische Angriffe zusammen. ^ ^enafronf
®er erste General-Quartiermeister: Ludeudorff.

M Seifige Krieg.
Konstantinopel. 31  U,, „ /an <> m. r

' Nachd.m letzten amtlich8» » .nchf ^ ente

a Uä äs -; ^
Si/tSulc, Mali«,ne», .w. tzt. anä  r. nfüj . Math*  nJrafrf.

Berlr? Ct Meuchettrieg.
»Nordd. Mg .Zig " veröffentlicht eine Die
über eidliche Zeuaenaus^ o» --ne Reche von Protokollen
daß französische Soldaten^grörA-nteil« hervorgeht.
Offiziere und Soldaten^ b?. n» ? r. ^lGeheiß deutsche
wundet waren 'faUĥ \rt ^ ergeben hatten oder ver-
d- M Mau bemerkt
waltakte und unerüörte K^ ^ ^ ^dande bezeugen Ge-
weife HiiSsgÄfa T “’e.W “,e" ' *' «■
Die meuchlerische Tötuna von Heeresangehörigen.
Ermordung wehrloser^ V ' planmäßig.

er

aldbröl.
(Nachdruck verboten^

'Äoll-n 24-  Fortsetzung .^
5 Männin umkehren, liebe Grete?" fragte er.
Hofera J r ba  vorne scheint zwar nur ein

er ei» m inder Tourist zu sein: aber vielleicht
.hüpfe,, *^!sU-rInis  fühlen, eine Unterhaltung mit uns
^enia ''b vermute, daß Sie in diesem Augen-
L!ar-,a^ " langen nach neuen Bekanntschaften tragen."

dern°k ât fi öen Sopf erhoben, und ein kleiner
'ein Überraschung kam von ihren Lippen.

sollte es möglich sein? Dieser Anzug
•n JJJ und der ganze MenschI Ja. wahrhaftig,

ch nicht tauschen. Er ist es wirklich und wahr¬

en fragte Urenberg, von einer wenig an-
■4omDh?Uf 9 und mit einer Lebhaftigkeit.

e'n Ausdruck der Freude als lediglich der
Ls iff 9J konnte, erwiderte sie:
Kundin ? r’ daul Sommer, der Bruder
-re Wie kommt er nur hierher? Es ist ja,
VHimmel  gefallen." J '
wstttnen» -ball ist ihm, wie es scheint, nicht allzu-

$\u ^enberg mit einem Anflug von
b ûn nichts hätte ihm unerwünschter

„u ne-Ut' unvorhergesehene Ereignis, das
° f über den Haufen warf, was""T uuei  ueu pausen warf, was

m̂ oufä̂ baut hatte. „Ihr Freund sieht nicht
llnir, b ob ihm über die Maßen wohl zumute

« S,e uns also hingehen, um ihn zu be

7. Kapitel.
-ĝ ° lfelhafter Bundesgenosse.
' ihrgg^b̂ egger folgte nicht sogleich der Auf.Begleiters. Sie stand noch iinmer re-

°^ " °lyte„e sich Mit der Große dieser u7v^
PfHung gar nicht abzufinden. Der dichte Schleier lstß
iuht«  4u >̂ f̂ über den Ausdruck ihres Ge-
stchts aber nach den Andeutungen, die sie über bie\ nti-
mitat ihrer Beziehungen zu diesem Paul Sommer aemackt
wunderte er sich im stillen ein wenig d̂ sie k nickt
eiliger hatte, ihn zu bewillkommnen. "

63  immer das am wenigsten Erwartete
sein muß was geschieht!" sagte sie. „Nichts hätte ich mir
weniger träumen lassen, als daß ich Paul noch heute
e m3 ett,%"„TZ b7.-mb « “ -"« « »»? °-r

s “6 «  N°

Ä ÄÄ * !!- SS  Ä
ungezwungen klang, erwiderte sie: J m  0a "3

f f “ Sau"
“särffÄ 'ft e 5 Ä !»T,

m einem beklagenswerten Zustand befinden." 9

dem Döttig teUno6mb"ä 'Vlt * '"uTäem S -ndh- ufen
i‘ n an":1 3““ nJ'9 w »t tief ft"

..Paul I“

»InÄS Ä Äffhohen Stehkragen rund um den Hals dnk-- 5'̂ '
aussah. als müsse er durch diese Bewegung seinen Kochm der neuen Stellung befestigen Dann 9ffln! en»u
einer matten, auffallend hohen Stimme zurück 9 *»Hallo, Grete! — Bist du's ?"

„Natürlich bin ich's. — Aber ganz gelähmt vor Er¬
staunen. Was. in aller Welt, machst du denn stier?

Ermordung wehrloser * * V « ™ » »
stümmelung unglücklicher NelmI," '». - ^ grausame Vev
i- °S. häßliche
bezeichnen die Spuren des 6 Punberunger
sein Weg den de? deutschenW ? ' lchen Heeres, so oft
die französische Presse durch / ^ uzte. Nachdem
gegen Deutschland immer dmtlich?? di! u?»5-̂ " dungen
ließ, den deutschen Namen im w " kennen
entiebrigen, ja 511° S .bÄ “ ÄfW * I«

die wahre Menschlichkeit und Eigenliebe, und daß

Ä bJÄ -Ä alfet LeLff

im€§ K — sslrsl ? b.n
SEgWBSÄEBiS

Wung Wendig" ch? ^ d'L Ä SZ  siLtLL
©rete?-3 fle anflen- ^ lst du auch bis Breilbrück gefahren.

„Jawohl."
„Aber es ist dir jedenfalls nicht in den Sinn ae

wandern!"3" ^ '" êtzliche Wüstenei zu durch
dur habe ich es allerdings mit vernünl

©lâ lA/ 'gewn “nb md,t  pEdünnen Stiefeln vor

be-fsMÄ '&Är :!;xs üSSÄ Tsa  srb3
nommenheit erfolgt wäre De!- srr>aUe ^oremge
mit,! , i3e,i,i llti iiaF;,'ll(, n «bet 9« mieTnS
ffem 'TaiIt" 3? “* “ - »du  fff

Än eff uMf ,l *v SS -"!°reff »">e' und ffratt . roU. r t?-
jchemen zu lassen. Alles in allem schien es Arenbera bei.

s ^ « Ltr -krLt ^ LZK

tnwtte a|r fl & Ö,,l'n ?' no!!dlc  Betgfchuh? anaeff el*nKuf.h ■ Sommer, durch seine körperliche Veriastuna
-fte- b- e in einen -tnttnnb h'-chgt- 6,/et LpftLffffl

(Fortsetzung folgt.)



„N°-dd. 8 ‘ä-VSe
maßregeln gegen russisch n Ä rschen Seeoffiziere
»eSfrift bte bas UnalüAalten , in russische
und Mannschaften, d ^ emer besonders unwürdigen
Kriegsgefangenschaft zufa , - nicht wre

Seeleute, Re nur ihre ^ Arfür soll in dem
gememe Verbrecher. ^ Rußland
freundschaftlichenRat g ^ ien keine ordentlichen

fÄS Ä ?,ÄSVerwaltung nunmehr " branlah , z icy l Seeleute
regeln zu fchrê n ^ ^ ere
zu verbessern. Die ruMIcherl Jgw » ^ eraeltungslager zu-
und Mannschaften, wer ale'ichen Behandlung
geführt werden, wo sie genau Fleute jn Rußland

zu êrdulden Lm ' M Maßregel wud

Lm gegenüber' treu ihre Wicht erst« -" ' -n

SL NdZL — 'S SÄÄ
ss ?äsS r “
drückt, daß der Streck mcht sicher fit.

Neben der bprozentigen̂Rerchsankthê ctbett Sicherheit unteMeiden
sLatzanweisnngen -usgegeben. HmsichtUchY gprozenügen Anleihen,
fich die SchatzanwnsLN̂en m keiner Wnsê von ^ ^ au§.
wie überhaupt beide 'Um mnern, W t ^ ^ bicfe Jut  Anlegung
gegebenen Deutschen Reichsamech g Mt dem Worte„©djafc»
von Wünd -kg-lder« verwendet werden dnrM . ^ ^ Auszeit von
anwe.sungen" wird nur zum Ausdru g cĥ ^ et, diese Schatz-" " "
raum mit ihrm Nennwert ernzulosen.^
Die fünfprozentige Keichsanleihemtt> um  Jg
98 Prozent (Schuldbucheintragung 97,8V H»rozent)

ansgegeve«.

di, L/ZIZk 'r» MLz
kümmern brauch, „ eil denen, die die Kriegsanleihe alz dauernd;
K°iitE °n?°g? Krachten^ ein besonderes Entgegenkommen bewiesen toet,

bm  Wie bei früheren Zeichnungen, so auch jetzt, Hort man zuweilen. W \  tEi araae aufwerfen, ob es auch möglich sein werde
ewigen Zaghaften diê Frage ° tw ! btefeS nach dem Frieds
L " wr" anL Zw°L von° L Ng-Emer gebraucht w°L sA.

,h„ ffiifrta*u machen. Aus solche Fragen ist zunächst zu er-
schnell wieder flüssigz Darlehnskaflen die Beteiligung an der Zeich.
widern, daß ebenso r sich das Geld zunächst durch Verpfändung
Efl ° s ^ ?asanleiben oder'anderer Wertpapiere beschaffen wollen, auch
E « er Kmegsan«H b . zbeendigung den Anleiheinhabernd°n

Truppen neue glanzendeWaffen f ^ ^ ^̂ itern gebracht haben, geht das
Generaloffenstve unser r g S ßc Kriegsrüstung zu stärken, um der
Reich von neuem daran,. dr stnanz >J. ^ bet Feinde schützt,
arauen Mauer, dre das Vaterwu Vaterlandes zu geben. Wer
auch umgekehrt den sicheren Rückhalt des B°tmau ^ ^ dem Reiche
diese Absicht zu würdigen versteht, dn 8 ch ^ sondern
mit der Beteiligung an de 5.̂ gs« ^ und Güter, aller Wohl¬
sich selbst am weis n Mtzt Dom mi b̂estehen , wenn
stand und alle Arbeit könnenu st ^ ^ ljxsirn, um den Feind
wir unserem Heere und unserer^ ^ flen ^  Reiches Laste», so
abzuwehren und ihn endgültig Erz 9 Kriegsausbruchge-
mag dieser oder leder Zaghaf° jst die Bürde der Kriegs-
waltig gestiegen. Wohl richtig. Unzweifewi ^ ^ beg  Reiches
kosten schwer, °ber rmr dürfen, beurteilen, nicht vergeffen,
vom Standpunkte des Auled . Nieliacbes von dem beträgt, was
daß das deutsche «VIR » * «°* wichtiger sein
bisher im Kriege verausgabt wordenfl ^ ^ keinesfalls in demselben
dürfte- DieKaPitalkrast tejggf, « ^ iches gestiegen ist. WirMaße vermindert, wie die ÄMeryReiche  verausgabten
wissen ja, d°ß„ “ £ 1 verblieben ist, und daß des ReichesGeldes innerhalb der Relchsgrenzeu Betrachten wir
Gläubiger d,e eigenen Bewohner d -st ' itzt sich daraus, daß
Staats - und B°lkswirtschaf vernichteten Gütern uur ein Wechsel
abgesehen von den durch den K D sudem bilden die territorialen
innerhalb des Besitzes eiugetret°n ist. Zudem^v.w ^ ,ine Siche-
Pfänder di- unr vom KtaatssekretärsDr H-lff-rich erfüllen

in Zukunft herumschleppen, mcht wrr.
• . unf t̂ctt Sfctllbfll glttCI((pöyf

«sb $z  tessssssr
:i ? 5’ ,5 »s .Ä « ® r “ “ Eich, ».
Vernichtung DeutschlandsE ^ Äzaüleihe lehnt sich eng an die bei den

Die Ausstattung der b. .«n-S-« »-'» ŝ dere an die Bedingungen
früheren Kriegsanleihen gewah u ,^s ^ xjnie dem deutschen
der 4. Kriegsanleihe °u. ^ U ^ ^ sankeike angeboten, unkündbar
Kapital eine bis 1924"
bis 1924, wobei gleich bewert s , .8 bes Anleiheinhabers an-
keine Verkaufs- oder Vers g g den Nennwert der Anleihe
kündigen, sondern- nur besag , dH ^ cĥ ^ keine Herab-
vor dem erwähnten Zeitpun z z ^ Herab¬

setzung df IAf v^ d« Weie möglich,stz daß das Reich dem

bekannt.

Der einzuzahlende Betrag ' st ^ es nlednger dahin
der Zinsenlauf der Anleihe erst am l . April ĝ ^ „erden,
bem̂ ^ eito « ^ „„ 2\  Prozent , dieses
Hierdurch ermäßigt sich der Zelchnungsv b^ Anleihe am 30.
nämlich in dem Falle, wenn der ganze ^ to ^ ^ usgabepreis
September bezahlt wird. Stellen wiri S31 b^ der Cr¬
emen Vergleich mit der 4. Kriegsanleihe a,s 1 st Prozent
werb der 5. Kriegsanleihe rem äußerlich bewachtetM um
günstiger ist. Das ist jedoch, wre zug g feer^prozenüge Zins-
barer Vorteil, weil man Nicht ver«eff f- | ^ Kriegsanleihe
fuß dem Auleihe-rwerber fetzt aus 8 ^ h oben gesagt,
waren es hingegenb'!2^ °bre) gesichert, b^ Bleche zumdas Reich kann vom Oktober des >̂ ayres ^
Nennwerte zurückzahlen. e-vrorentiaen Reichsanleihe beläuft sich

Me H -tt-v-rMsm -g der̂ Spr rA ^ ozent und, wenn die Rück-bei einem Kurse.von 98 Proz n t des dann eintretenden
zahlung im Jahre 1924 ^ 3-" s l > S^ ^ angesichts der
Ihir8ge» tnne8 »on 2 ®ro*ent), auf . ,35 darstellt, ein außer-
allererstcn Sicherheit, d,e erne Deutsch -cst̂ ^ ^st ^ d^ f̂fen
ordentlich günstiges Angebot. 8 zhve Oprozcntige„Sieges-
wie das, das d,e ^ °uz°W vital̂ der Not gehorchend gemacht hat; nicht
anleihe" dem französischen Kap ' W seine Sprozentige Rente
98. sondernm.i 88 ^ oäent tonntedaß  es um die srau-
brutto erlösen, ein recht deuMes Anzeichen i ^ cht schlecht bestellt ist.
zöfischen Finanzen ,m B-rgleich mit den deutsch J ^ Berücksich-

fftTsSK“ÄSffiS '.äfflÄ st
5r .rtS ”V®Ä“Ä
von 5 Prozent der frühes ens 'w Jahre 1. 23,ŝ p^ st̂ ^ ^ ^  Pro-
fällig wird und rm günsügsten F- " ^ ^ kgert. Beide Anleihen, dre
zent, im ungünstigsten b'̂ Merchsanleiheund die l ^ prozentigen
Sprozentige bis 1924 unkunv 6 J b tcn  und großen Vorteile, und
Reichsschatzanweisungen, haben ihre besono » überlassen bleiben,
es muß mithm d°w Erm°ssen des ” ^  der Anleihebeträge
wofür er sich °ut!chnbet. ^ ^ « Am^ lukih-n sowohl für
wurde nach den gutm Erfolgen wiederum abgesehen.
Reichsanlerhen als auch sur oeUhuuugen beteiligen? Etwa der Groß-

Wer kann W .« “ fÄIUiet kann es. Denn
kapital,st nur? Wert 9c[^ Bv h„„meifunacn bis zu 100 Mark herunter,
es gibt AnleihestUcke und Sch°tzE 'sungen m- z ^ ^ ^ eute
und die Zahlungstermine find s b q g^ g Esten Vierteljahr
zwar über keine flüssigen Mittel v sugr,ü ^ melden kann.
zu erwarten hat, f-b°" Eablunasttrm ne » gibt sich mit aller Klarheit
Das Nähere über d̂,e E nzahlungswrmŵ erĝ ^ ' ^ m 8eIotmt .
aus der ,m Anzeigenteil btt  ge8ngeti J ^ feer l0Q m  Kriegs-

* - «

ta  SffSSÄM ST 4-:
kann, werden Zeichnungsanmeldunste z ^ ^ in denen
genommen Es w°rdeu namlrch F<b^itigeu möchte, zunächst aber
jemand sich zwar gern mr d 3 M 9 neuen Vierteljahrs
abwarten will, °b g-w-ffe rn den ersten̂ ĝ .^ ^ sicher Lage be-

SiKäÄ * - »«* di- S-ich---«. ,--»

" " « « <« *«“ ; ,« £ ««•lanf «SnSBeSStte»erlitt TOb Bn allen Zweigaustalten der Reichs¬
bank mit Kaffeuewrichtung Zeichnungm^eittge^ ngenommen^wer̂ em^al^ er^

Kaffe in Berlin, der «°n glichen H-AbA ™nZ '«  sämtlichen deut-
Hauptbankm ^ urnbng und h 3" ^ "st xebensversicherungs-

»d . -ch PostanstaUcn.

NZMMS -E

LS5&».*ag *r Sffl .2  Ää
?Wss " dedEgung g hrt Stellen Bedacht daraus genommengünstigen Bedingungen̂gM « °^ «ZLvLcht  daraus genommen

werden" wirch den LAL Kriegsanleihe nach dem Kriege nnter
angemeffenen Bediugungen̂zu ^rmAlichen.^ ^ vaterländischen Pslich.,
^ Niemand darf, zog ^ gibt keine bessere Kapitalanlage alz
;edermann kau» u z g l Sicherheit die Steuerkraft aller Bewohner

^ '^ H°°ch uud^ eN « ich" uud"°rn, müssen sich dessen bewußt sein, daß
die Kräfte aller dem Vaterlande gehören.

Auf zur Zeichnung!_ __

mto.
Weilburg.  2 - September.

L Das Eiserne Kreuz  wurde verliehen: Dem

grStSSSÄ «Sägag
Ech ° nwe7K "Wd °s SchönweUn
aus W ei I b u r a , beim Res.-Jager Bat . ^tr. id.
Gefreite Adolf Knörr aus La ubus es  chv ach.

^88 D-r Landesausschuß bewilligte für eme neu zu
errichtende Krankenpflege- Station für dre Gememden
Altenkirchen  und Philipp st ein  eme jahrlrche
Beihilfe von 150 Mk. aus die Dauer von 5 Jahren.

N ' Die Gesamtzahl der Lehrer und Lehrerinnen au
den Volksschulen des Regierungsbezirks Wresbaedn be-rVtTS 981  q ftprrv 700 Davon entfallen auf deu

K $ » . 7. d-° K--i- llli,-

^D » Rhem-Maimkche Verband lür VollsbildM
in der ersten Hälfte des Monats Oktober

KAabreS eine Kriegs - Volksakademie abzuhalten,
£ aS .4bi . iet B.r°nst°l,ung fott f* ij
natürlichen Führer des Volkes , insbesondere -dnstllche
Lehrer Staats - und Gemeindebeamten , Ärzte usw abel

auch alle freiwilligen Mitarbeiter ber der wirtschaftlichu
und sozialen Fürsorge , besonders auch Frauen , nut d
kriegswirtschaftlichen und kriegssozialen Rotwendigkelt
der nächsten sieit vertraut zu machen und ihnen Mj
für die wirtschaftliche und soziale Arbeit erforderlu
Material in solcher Form an die Hand zu geben,
sie in ihre Heimat MÜckgekehrt. jeder in sememKre,
belehrend , aufklärend und beruhigend mxtew: «n* ‘5
Mitbürgern eine fachkundige Stutze und Beratu g
bieten können . Reben der kriegswirtschaftlichen Beraw
sollen die soziale Kriegsfürsorge , die Betreuung der Z
aebliebenen der Hinterbliebenen der Gefallenem
Verwundern und dauernd Kriegsbeschädigten, die Fr°
der Lazarettberatung, des Verwundeten-Unterrichts.
Berufsberatung für die Verwundeten ufw. in den Krl
der Erörterungen einbezogen werden. Außerdem
Beziehung zwischen Volksbildung und Wirtschafte
gründlichen Besprechung zugeführt, besonderŝ auch un
fucht werden, in welcher Weise sch die deutschenM
bildungsorganifationen der wirtschaftlichen Heimalp
widmen und wie sie sich an dem Wlederauf
ländischen Wirtschaft nach dem Krî ^ teillgen ^
Auch auf andere Fragen , die der Volksbildungsm ^
sonders nahe liegen, wie z. B . über Ehmng
allenen, über Heldenhaine und Kriegerdenkmal

werden sich die Besprechungen ausdehnen. I»
äußeren Form wird sich die Veranstaltung an d^
währte Beispiel der früher von dem Rhein.

Siegende Liebe.
Zeitroman aus dem Osten von O. Elster.

(Nachdruck verboten.)

(Fortsetzung.)
f?°mm" mahnte die Gräfin, nahm den Arm ihres Sohnes

„nd' ickrüt mit ihm durch den Bahnhof auf den wartenom
Fräulein Richter folgte ihnen, dabei insgeheim die

^T ttmffê stol! Haltung von Mutter und Sohn bewundernd,
^ § a'sso seine Mutter um Kopfeslänge überragte. Dre
Xn » Ä 2 -» wer MchI°»si S-°i . st°h-.
oermhme. sti- ->-i«»i« m S -fich-i A «""

d" Schwh" d̂ r Mutier d-r-ii- die Sch-»-» d-s M -r« «-.

W  So ”'half seiner Mutter in den Wagen, dann trat er
acktmiqsvoll zurück, um Fräulein Richter einsteigen zu lassen.
m Steig doch ein", sagte die Gräfin ungeduldig. Aber Hasst

ließ'§ äuftin Richter doch zuerst einsteigen, die auf dem Ruck-
>* WH P-. «

E Gê û wird Sie gern neben sich sehen", enigcgnete

‘•‘ "‘STSEH * dich,n mir", I-gie di. « sin, und
g? L : bi-

Echm»-! LT 'mi-E ' SchN -2 « " Ä -L

uS Me genj- V « , d« -»d°
,. m -- - ^

der großen Welt, aus dem Lärm der Großstädte aus dem
Getümmel höfischer Festlichkeiten, -r empfand die Rche. den
^i-ieden dieser Landschaft wie eme erlösende BZoyttal. war
ftoh und glücklich wie ein Schulknabe, der zu den Ferien m
das Elternhaus zurückkehrt.

Er mußte von seinem Aufenthalt in Rom erzählen. Aber
sein Auge flog oft hinaus in die im Sonnenlicht prangende
Landschaft um dann doch wieder zurückzukehren dem l,eb-
liAiün iuaendfrischen Gesicht des jungen Mädchens, der Gesell-

Z \Z  Wer . Fräulein Richter saß ihm
LLr . ' m? -L siichü- « ch-ln auf d-n irischen Apben
Mächte sie seinen Erzählungen; in ihren sanften braunen Augen
blitzte es zuweilen fast mutwillig-fröhlich auf, wenn Hasso eme
Lzh -st- SMi-de erzählte. i°n» i°i si- M 1« °»' -».
weißen Hände leicht in dem Schoß zusammengelegt.

nfmibtc noch nie ein solch entzückendes Bild frischer

Jugmdlichkeit gesehenen haben. Ein einfaches weißes Gewand^ugenvi cy .! schlanke Gestalt. Ein breltrandnger Stroh-
M -M^ BlE -n »Amückt. beschattete da- li-bsich-

Ani'lib mit den sanften braunen Augen, die an die Augen eme»
W erinnerien; galdbranne- Haar legte sich m -»mnirgen
Wellen um ihre weiße Stirn. ,

Ein Bild des sonnigen Junitages — so erschien fie u;m.
Durch -in langg-smck,-« D°4 rollte der « -«-»' d' » du

Bewobner des Dorfes ehrerbletlgst grüßten; dann bog er m
üne pMtige Lindenallee ein, durchfuhr ein hohes, altes Tor,
dessen Giebel zwei Wappen zierten, rasselte über einen gepflastern
Hof und hielt vor der Freitreppe, die zu dem Portal des ge¬
waltigen, jahrhundertealten Schlosse emporfuhrte.

Der Haushofmeister in schwarzem Gehrock und em lwnerter
Diener cllten herbei, den Herrschaften beim Aussteigen behirflich
zu sein. Vom Wirtshofe her klang das Bellen zweier Hunde

hip Rinnen des Schlosses flatterte auf srlberblitzenden
Schwingen eine Schar Tauben, auf der höchsten Zinne blähte
sich das Banner in den schwarz-roten Farben des Faimlien-

wappens- so zog H°ss° in das Haus feiner Vätere«V
er seit drei Jahren nicht gesehen hatte. ^

Nach einem leichten Imbiß zog sich Hasso aus s
zurück, wo der alte Friedrich alles zum Umkleiden d°

Ie9t  Hasso war in froher Stimmung. Das alle
seinem herrlichen Park, der Blick ans dem Gc echnM
heimischen Fluren und Wälder, aus deren Grün °tt ^
Augen der ostpreußischen Seen hervorlugtm, der ^
stahlblaue Himmel, der sich m kristallenerR«ÄM ^
Landschaft wölbte, die friedlichen Weller und D ' ^
das heimelte ihn an, ihn der so lange nur de VI
hohen Häuserfronten der Großstadt gesehen, de I ^
dem tüfblanen Himmel Italiens gelebt und n
der großen Welt geatmet hatte. Schöner, Mch 8* ^
voller waren jene Gegenden des Südens als- das ^
herber Lieblichkeit daliegende Heimatland des '
ein viel erfrischender Hauch wehte hier und
noch einmal so hell und weit zu strahlen. dir-

Und als Hasso am Fenster stehend den Bück s
schaft schweifen ließ, da meinte er das Bild der
schafterin seiner Mutter in all ihrer Liebllchkeit,
Reinheit und sanften Schönheit wieder vor sich3
dieses Land da sich unterschied von dem prang
unterschied sich die einfache und dochs° « U de^
des jungen Mädchens von den stolzen Schön
von den üppigen Damen Roms, den Marq i-
und Herzoginnen, die ihm inl der großenW l ^ ^

Hasso lächelte unwillkürlich in der Ermna
Damen, die sein Herz wohl für kurze Zeck ftffel« "
setzen vermochten, aber me auf längere Daue ^ ^
Seine Seele dürstete nach Einfachheit und R«r  c „rten fnnh Der vrotzenoeSeme Seele bursieie nacy ..„de

jenen Kreisen nur selten fand. Der protze» ^
leidenschaftlich glühenden Augen, die spüttisw
lächelnden roten Lippen— sie vermochten ,
erregen, seine Seele, sein Herz blieben unberuhW
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in Rüsselsheim . Heppenheim und Wetzlar ver-
m Volksakademien anlehnen. Entsprechend der
flbuna wurde wiederum eine kleinere Stadt des

Mebietes als Ort für die Abhaltung der Aka-
-wählt. Die Stadt Diez  hat sich bereit erklärt,

pJLjnie Gastfreundschaft zu gewähren . Die Ver-
Tjfrmen werden etwa 8—12 Tage in Anspruch nehmen.
k2aemäße Verpflegung der Teilnehmer geschiehl
' ^ner Regie und wird von der Abteilung Kochkiste

"ksurter Nationalen Frauendienstes besorgt, welche
Kurse in küchen- und hauswirtschaftlichen

Larbieten wird . Die Abende sollen Gelegenheit
Gehender Aussprache bieten . Außerdem sollen an
!§ Len Musterbeispiele kriegsgemäßer Volksbeleh-

Volksunterhaltung geboten werden , die der
mBevölkerung zugängig sind. Nähere Auskunft

Geschäftsstelle Frankfurt a . M ., Paulsplatz 10.
Eine Million für „Kreuz-Pfennig"-Marken. Das

«is aus dem Verkaufe der „Kreuz-Pfennig "-Marken
als überraschend günstig herausgestellt . Im

ta, Reich haben die Einnahmen dieses Unter-
.Jj nahezu die stattliche Summe von einer Million
Erreicht. Da die Rote Kreuz-Marke nur in den
\  Werten von 1. 2. 5 und 10 Pfg . das Stück zur
Mbe gelangt , so beweist dieser Erfolg , wie selbst
l geringe Beiträge bei großer Opferfreudigkeit die

Luxemburg , traf vor einigen Tagen hier ein. ebenso eine
Enkelin der Erkrankten , und seit gestern weilt auch ihre
einzige Schwester , die Prinzessin Hilda von Anhalt
bei ihr.

* Wiesbaden,  1 . Sept . Infolge ständiger mo¬
natlicher Gaben einiger wohlhabender Bürger und eines
Zuschusses der Stadt ist der Magistrat in der Lage , von
jetzt ab täglich etwa 800 unterernährten Schulkindern
kostenlos Mittagessen zu verabfolgen . Die Einrichtung
soll demnächst auch auf nur weniger gut ernährte Kinder
ausgedehnt werden.

* Dresden,  30 . Aug . Auf dem „Weißen Hirsch"
wurde eine auf vornehmsten Fuß lebende Dame unter
dem Verdacht großer Hochstapeleien verhafter . Sie nannte
sich Frau Jndustrierat Bölke aus Kopenhagen und er¬
zählte , ihr Mann leite die Lebensmitteleinfuhr von Däne . ,
mark nach Deutschland . Die Kriminalpolizei stellte fest,
daß die sich als eine Schauspielerin Bölke entpuppende
Person für 85000 Mark Schulden in Dresden seit vier
Monaten gemacht hat . unter ihnen allein 10000 Mark
für Kostüme ; sie soll auch Erpressungen in Höhe von
75000 Mark begangen haben.

" Bern,  29 . Aug . (W. B .) Laut „Matin " ist Süd¬
frankreich wiederum von heftigen Stürmen und Hagel-
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Von neuem

Vaterland

zum Kampf in der Heimat!
Auch dieser Kampf muß gewonnen werden . Die letzte
Hoffnung der Feinde : uns finanziell niederzuringen —
werde zuschanden! Deshalb muß jeder Deutsche Kriegs¬
anleihe zeichnen, soviel er kann— auch der kleinste Betrag
hilft den Krieg verkürzen! Kein Deutscher darf
bei dem Aufmarsch der Milliarden  fehlen!

Auskunft erteilt bereitwilligst die nächste Bank , Sparkasse , Post¬
anstalt , Lebensverstcherungsgesellschaft , Kreditgenossenschaft.
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ahrtspslege gefördert werden kann. Bei der noch
Äden Vertreibung der Marke , die auch in Heften

^ und -n Bogen zu 100 Stück ausgegeben werden,
Weg zur zweiten Million noch schneller zurück-

Pwerden. Ausgabestelle: Abteilung 14 des Cmtral-
vom Roten Kreuz , Berlin W. 35, Am Karls-

Postscheckkonto Berlin Nr . 20997.
1 1. September an dürfen Eier zur Beförderung

Eisenbahn nur angenommen werden, wenn der
“* sich durch sei! e Ausweiskarte ausweist , oder

j. Einigung der für den Versandort zuständigen
^Ugsstelle oder unteren Verwaltungsbehörde bei-

die Beförderung gestattet ist. Vom gleichen
. "ue an müssen alle Eiersendungen , die mit der

verschickt werden , in deutlich sichtbarer Weise als
Ü n du n g" bezeichnet sein.

ftnäHd
. . 0 wigftcin,  1 . Sept . Die hochbetagte Groß-
«^ 'Dtutter von Luxemburg ist seit einiger Zeit

tt *1. Ihre Tochter , die Großherzogin Hilda von
u>eilt schon seit Wochen bei ihr , die Schwieger-
verwitwete Großherzogin Maria Anna von

schlügen heimgesucht worden . In Perigueux wurde der
vor der Einbringung stehende Tabak , sowie die Mais¬
und Weinernte zerschlagen. Auch im Bezirk Bergerac
soll der Schaden sehr beträchtlich sein.

London,  30 . Aug . (W . B . Nichtamtlich .) Das
Reuter -Bureau meldet aus Athen:  Der König leidet
neuerdings an den Folgen der letzten Operation . Da
die Wunde sich entzündete , wird eine nochmalige Ope¬
ration nötig fein. Der König ist deshalb außer Stande,
die Deputation der liberalen Partei zu empfangen.

* New - Uork,  1 . Sept . (zf.) Infolge des Konfliktes
auf den Eisenbahnen steigen die Lebensmittelpreise . Der
Kongreß versucht Mittel zur Verhütung einer Katastrophe
zu finden , aber die Elsenbahnpräsidenten lehnen jede
andere Lösung als im Schiedsurteil ab . Dagegen ver¬
langen die Angestellten den achtstündigen Arbeitstag und
weigern sich, vor ein Schiedsgericht zu gehen. — Die
Kongreßparteiführer sind in Bestürzung , weil Wilsons
Vorschlag , den Verkehr auf den Bahnen als militärische
Maßnahme fortzuführen , entschieden unpopulär ist. —
Das gleiche gilt von seinem Plane , die Aufrechterhaltung
des Dienstes zu erzwingen.

Wien,  1 . Sept . (W . B .) Amtlich wird verlautbart
vom 1. September:

Hestticher Kriegssröanpkah:
Front gegen Rumänien.

Bei Orsova und Herkules Fürdö wurde der Feind
auch gestern abgewiesen. Sonst ist es nirgends zu wesent¬
lichen Kämpfen gekommen. Nagy Szeben und Sepsi-
Szt . Gyorgy sind der allgemeinen Lage nach vorgestern
geräumt worden.

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl.
In der Bukowina und in Ostgalizien gingen die

Russen wieder zum Angriff über . In den Karpathen
und bei Stanislau wurden sie überall abgeschlagen.

Nördlich des Dnjestr im Mündungswinkel der Zlota
Lipa griff der Feind auf 24 Kilometer breiter Front an.
Nördlich von Maryampol und bei Zawalow scheiterten
alle Anstürme . Bei Horozanka wurden unsere Linien
über den Ort zurückgedrückt.

Bei Zborow kam ein starker russischer Angriff , nach¬
dem er einen begrenzten örtlichen Erfolg errungen , durch
Gegenangriff zum Stehen.

Heeresfront des Prinzen Leopold von Bayern.
Die Armee des Generalobersten von Böhm -Ermolli

vereitelte bei Berepelniki einen russischen Vorstoß . Bei
der Armee des Generalobersten von Tersztyanszky drang
der Feind an einzelnen Stellen in unsere Linien ein.
Ein Gegenangriff deutscher Truppen warf ihn wieder
zurück, wobei er 2 Offiziere und 407 Mann als Ge¬
fangene einbüßte . Südwestlich von Kaszowka scheiterte
ein Vorstoß des Gegners.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Im Küstenlande wurden gestern mehrere Abschnitte

unserer Front zwischen dem Monte Santo und dem
Meere von italienischer Artillerie zeitweise lebhaft be¬
schossen. Südlich Salcano und westlich Lokvieza ging
feindliche Infanterie zum Angriff vor . Unser Feuer
trieb den Gegner überall weit zurück.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. H ö f e r , Feldmarschalleutnant.

Sofia,  2 . Sept . Der Generalstabschef der bul¬
garischen Armee , General Schostow , ist an einer
Blinddarmentzündung gestorben. (Die schwere Erkrankung
des Generals , der im Feldzug gegen Serbien der erste
Mitarbeiter des obersten Führers Generals Schekow, ge¬
wesen ist, war bei uns bekannt ; man wußte auch, daß
mit seinem Tode gerechnet werden mußte . Einen Einfluß
auf politische oder militärische Entscheidungen hat dieses
bedauerliche Ereignis durchaus nicht.)

Saloniki,  2 . Sept . (W . B .) Meldung des
Reuterschen Bureaus . Diese Nacht umzingelten Gen¬
darmen und Nationalfreiwillige die Kaserne von
Saloniki,  dessen Garnison sich geweigert hatte,
mit ihnen zusammenzugehen , schnitten die Wasser-
z u f u h r ab und behinderten die Lebensmittelversorgung.
Gegen 4 Uhr versuchten sechzig Mann einen Ausfall
um Lebensmittel zu holen . Es wurde von beiden Seiten ge¬
feuert . Die Truppen wurden gezwungen injdie Kaserne zu¬
rückzukehren;zweiSoldaten und einGendarm wurden getötet,
zwei Freiwillige verwundet . General Sarrail intervenierte,
um weiteres Blutvergießen zu verhindern . Die Garnison
nahm seine Vermittlung an und ergab sich den Fran¬
zosen unter folgenden Bedingungen : Die Truppen werden
entwaffnet und in dem Lager von Zaitemlik außerhalb
der Stadt interniert ; die Offiziere behalten ihre Seiten¬
waffen und geben ihr Ehrenwort , den Revolutionären
gegenüber nichts zu unternehmen . Die Kaserne wurde
vorläufig von den Franzosen besetzt. Auch die Garnison
des kleinen Forts Kara Burnu wurde umzingelt und
ergab sich bald nach der Übergabe der Truppen in Sa¬
loniki . Man erwartet , daß ein Komitee von Revolutio¬
nären die Kontrolle über die Verwaltung dieser Teile
Mazedoniens auf sich nehmen wird.

Zwetschen-Verkauf.
In der Wiese vor dem Tiergarten bei Hirschhausen

wird am Montag , den 4 . September 1916 , abends
6 Uhr der Ertrag von 37 gut behangenen Zwetschenbäumen
öffentlich meistbietend verkauft.

_ König !. Domänenrentamt Weilburg.
Montag, Mittag 5X/S Ahr , findet die Grummet¬

grasoersteigerung auf Guntersau statt.
Gntberlet.

Soldaten-Sprachführer
von Hauptmann Haasmann.

Mit genauer Aussprachebezeichnung.
Preis 20 Pfg.

Sprachführerfür den Ver¬
kehr mit Verwundeten u.

Gefangenen
von J . Th .Haasmann und Stabsarzt Dr . Seyffert.

Preis SO Pfg .
Zu haben in der

Buchhandlung H.Zipper,G.m.b.H.
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Schutz dn Gärten nutz Felder.
Vom 1. September bis Ende Oktober d. Js . ist das

Feld von abends 8 Uhr bis morgens 4 Uhr geschlossen.
Wer in dieser Zeit außerhalb der öffentlichen Straßen

und Feldwege auf einem offenen Grundstück sich auf¬
hält , ohne daß dazu von der Ortspolizeibehörde eine
Ausnahme ausdrücklich gestattet ist, wird mit Geldstrafe
bis zu 10 Mark im Unvermögensfalle mit Haft bis zu
3 Tagen bestraft.

W ei Iburg,  den 30. August 1916.
Die Polizeiverwaltung.

Quartiergeldauszahlung.
Montag , den 4. September 1916, nachmittags

von 2—5 Uhr, wird auf dem Polizeizimmer das Quartier¬
geld für die noch bei den hiesigen Familien ein quartierten
Unteroffiziere und Mannschaften (soweit ein Anspruch auf
Vergütung besteht), für die Zeit vom 1. Juni bis 30. August
1916 ausgezahlt . Die Quartiergeber wollen die Namen
der Einquartierten und die Zeitdauer angeben.

Weil bürg,  den 1. September 1916.
Der Magistrat.

Diejenigen Steuerpflichtigen , welche noch mit der Ent¬
richtung der 2 . Rate Staats - und Gemeindesteuern
usw . im Rückstände sind, werden mit dem Bemerken
daran erinnert , daß in den nächsten Tagen mit der zwangs¬
weisen Beitreibung begonnen werden muß.

Gleichzeitig wird auch an die Zahlung der rückständigen
Latrinen -Abfuhrkosten, des Schulgeldes zur höheren Mäd¬
chenschule und der Holzsteiggelder erinnert.

Weilburg,  den 26. August 1916.
Die Stadtkaffe.

Keule nachmittag von 4 */, Ilfir aö geben wir in der
Vorhalle des Rathauses

Wurst und Solberfleisch
an hiesige Einwohner und zwar immer nur an eine
und dieselbe Person auf eine Warenbezugskarte ab.

Um die Reihenfolge genau einhalten zu können,
werden von 4 Ahr av fortlaufend nummerierte Karten
ausgegeben.

Warenbezugskarte und Einwickelpapier sind mitzu¬
bringen.

Weilburg,  den 2. September 1916.
Der Magistrat.

Die hiesigen Gewerbetreibenden haben die empfangenen
Bezugsscheine durch deutlichen Vermerk ungültig zu
machen, entweder mittelst Durchstreichen mit Farbstift
oder durch Abschneiden der oberen rechten Ecke umgehend
auf dem Polizeizimmer abzugeben.

Weilburg,  den 2. September 1916.
Die Polizeiverwaltung.

Frisch eingetroffen:
Gurkengewür ê PK. 10 Pfg.
panamahol ) „ 10 Pfg.
Suppenwürfel , Puddingpulver
alle Sorten , Rote Grütze,
Puddingpulver fir >und fertig,
mit Trockenmilch,

Gulaschwürfel,
Heerdt's Gierfparpulver , ganz
vorrüglich 201 .25 und 2.50 M.
Toilettenseife, Seifensand,

Seifenersatz, Seifenpulver,
Reinigungspulver „Meine
Llagge" Tonseife, MaftAorn-
und Kefha-Kaffee, ger . Schell¬
fische und Kachsheringe, holl.
Uollheringe, Kollmöpfe Stück
25 Pfg . Große Frankfurter
Würstchen.

MmW auf die ÄneMM
werden kostenfrei entgegengenommen bei unserer Hauptkasse (Rheinftrch'
den sämtlichen Landesbankstellen und Sammelstellen, sowie den Kornmi«
und Vertretern der Nassauischen Lebensversicherungsanstalt.

Für die Aufnahme von Lombardkredit zwecks Einzahlung auf die
anleihen werden5*///o und, falls Landesbankschuldverschreibungen ver̂-
werden, 5%, berechnet.

Sollen Guthaben aus Sparkassenbüchern der Nassauischen
zu Zeichnungen verwendet werden, so verzichten wir auf Einhaltung§
Kündigungsfrist, falls die Zeichnung bei unseren vorgenannten
nungsstellen erfolgt.

Die Freigabe der Spareinlagen erfolgt bereits zum 30. September-

litt

lK. Brehm.

hing.Mknstmädihkn
Sireftion-er MssaiiWu LMM.

für sofort oder später sucht
Frau Robert Metzler.

Wohnung
4 Zimmer , Küche und Zu¬
behör zu vermieten.

Dittnrann , Langgasse. Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche

Schöne , neuhergerichtete

I-Iimmer-Wotzmuß
nebst Zubehör ist sof. zu verm.
Näh , z. erf. Niedergasse 7.

Nachricht , dass mein lieber Gatte , unser guter Vater , Sohn , Bruder ^
Schwager und Onkel

Ein schweres

Arbeitspferd
5jähr .Wallach , äußerst fromm
und gut , wegen Aufgabe des
Geschäfts zu verkaufen . Desgl.
ein guter

Msp.-Mgeu.
Von wem , s. d. Gesch. u. 1316.

Moritz Bauer
lichli
toiop.

in russischer Gefangenschaft im Älter von 36 Jahren für’s Vater¬
land gestorben ist.

Weilburg,  den 2. September 1916.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

mg
mro;
itung
fcmi

sjtiff'

TiiltztiU Wime
uni) Slolltnurbrittr
bei hohem Lohn können so¬
fort Beschäftigung finden bei
Philipp Holzmann & Cie.
G . nt . b. H., Baustelle For-
bach (Murgtal Baden).

vorrätig

BilchhMinigH.Zipper8.ni.b.H.

Für morgen Sonntag wird die Ausführung von
Erntearbeiten gestattet mit Ausnahme während des
Hauptgottesdienstes.

Weilburg,  den 2. September 1916.
Die Polizeiverwaltung.

Ausnahmsweise

Die Kriegsobstgefellfchaft in Berlin
hat mir den Einkauf von Obst über¬
tragen und verlade ich anfangs kommender
Woche die vom Sturm gefallenen Aepfel.

Anmeldungen erbeten sofort.

Apfelwemkelterei
Max Adler.

Mere Lilllstrschncke
im Gewicht von 90 bis 130 Pfund treffen Sonntag
ein und kommen Montag  morgen von 8 Uhr ab
bei H ü n d t , am Bahnhof zum Verkauf.

Albert Schwarz.

Sohllederersatz Lederol,
aus echtem Leder hergestellt, 4—5 mm stark, gegen Nässe
imprägniert , M . 3 das Pfd ., Probepaket gegen Nachnahme.

Ludwig Arndt , Dortmund , Heiligerweg 42.

Muuntmntai herW. Mffljulinlftl

bei3

Nächsten Mittwoch , den 6 . Sept . d . I ., n
21ii Uhr, findet im „Deutschen Haus"  hier eint^
sprechung über die fünfte Kriegsanleihe statt . Dazu
ich die Herren Ortsschultnspektoren und Lehrer b"
spektion und in Vertretung auch diejenigen der
schulinfpektion Eubach herzlich und dringend ein
bis jetzt erschienenen Drucksachen gehen morgen
Herren Ortsschulinspektoren zur Verteilung an die
Lehrer ihres Ortsschulinfpektions -Bezirks ab.

Weilburg,  den 1. September 1916.
J .-Nr . 297 . Schee,

anl

bi

itb

Die
Haus Hachenstein

Limburg a. d. Lahn * Parkstrasse

Spezial -Institut **
für Medico-Mechanik , Orthopä®
. . und physikalische Therapie

Dr. Tenba
Spezialarzt

-Prospekte auf Wunsch kostenlos. ’üe

Todes -Anzeige.
Gestern entschlief sanft nach langem Leiden unser innigst-

geliebter ^Gatte, Vater, Schwiegervater und Grossvater Am 25. August ist unser braver SohnHerr Chr . Pfaff.
In tiefer Trauer:

Betty Pfaff.
Max Pfaff.
Auguste Pfaff.
Walter Pfaff , z Zt. im Lazarett.
Anna Pfaff , geh. Brinkmann.

Weilburg , den 2. September 1916.

Friedrich Schütz
Res .-Inf .-Regt . 88/10

23 Jahre alt, gefallen.

In grösstem Schmerze

Die Beerdigung findet statt Montag ;, den 4 . September , 11 Uhr vormittags,
vom Portale des Friedhofes.

Von Beileidsbesuchen bittet man absehen zu wollen.

im Namen der trauernd Hinterbliebenen 1
W. Schütz.

Weilburg,  den 2. September 1916.

Von Beileidskundgebungen bitte höfl. absehen zu wollen.
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